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Nach nur-? Monaten!
Am 5. Mai 1924 lautete die Ueberschrift über dein Wahl-

e-rig-ebnis: Wahlsiege der Fliiigkelsparteien. Heute, nach 7
Monat-en ist daraus eine Niederlage geworden. So rasch
hat dass Wahl-Pen-del wieder nach der anderen Seite aus-ge-
srlsliaaieni Qen Gewinn von der Niederlage der linken Flü-
gelpariei. der Kontiniuniften, hat die sozialdemsoskratische Par-
tei; sie hat ihre Verluste biei der letzten Wahl überall wieder
hereinaehracht nnd darüber hinaus gewonnen. Wenn nicht

diie Ergebnisse der Lanidltezirke die-n Deutschnsationialen noch
ganz besonders starke Ziffern bringen, wird wie-der die So-
zisahdemsokrastie die stärkste Partei des Neichstcuas werden und

den Präsident-en stellen. Gut behauptet hat sieh die von ihren
Gegnerer schon totgesagste Deutsche demokratische Partei tun-d
eben-so das Zentrum. D i e Frage allerdings wie eine starke
Rseiihsregierusng mit einer wuchtigien Reichstakgsmiehrhcit
hinter fiel), gebildet werden kann, aslso die innige, die zur
Reichstag-Sauflösunig geführt hat, scheint ihre Lösung durch
die neue Wahl nicht nkähemekonnmen zu sein. Linie nnd
Rechte scheinen sich wieder gleich stark gegenüber zu steh-en;
man wind wie-der lange feilschen, aber am Ende wird doch der
Weg der Mitte gegangen wer-den müssen,

474 9110111101991.
Letzte Zählung.

__ Nach der letzten Zählung ergeben sich folgende Man-
batszifferm

 

Sozialdemokratische Partei 127
Deutschuationale Volkspartei si9
Zentrum sit
Rommuniften 44
Deutsche Volkspartei 49
Nationalsorialiftische Freiheitsbeim 13
Deutsche Demiokratischc Periei 3l
LLirtschaftcpartci d. deutsch. Miittclst M

anr. Volkspartei 19

Landliste 8
Weisen 4
Kuuze 0

««««««

Du noriiiutiae9191111111911 Lunitagituliien
Berlin, 8. Dezember.

Das vo« 1'111ng Gesasmisemsebnis der preußischen Land-
tarJZwaihislen lautet:

Sozialdemokraten93 048 480, 76 Mandatc,
DentskhnationaleZ 99«..- 917, 75 Mandate.
Zentrnm 2 515 225, 63 Mandatc,
Kommuniftrn 1737 801, 43 Mandnte,
Deutsche Volkspartei 1208150, 30 Mandaie,
Nationalsozmlisten 239 019, 7 Mandate,
Deictfch-«r.cmokraten 721947,18 Mandate,
Wirtschaftsvortei 312 989,
Landliste 14 656,
Dcutschsoziale Partei lKnnzc) 29518,
Welch 1.16 000, 3 Mandnte,
SP D. 25 437,1 Mandat,

F.F.F.10 799,
Polen 11 055, 0Maudatc.

W

Geiamteraebnis für 1911111191111. und beben.
· Da auf 60 00 abgegebene Stimmen se ein Abgeordsnieter
entfällt, f0 kommen im 31.. Reichstiasgswahlkreis Württemi
bera und Hohenzsollern auf die sozialdemokratische Partei 4
Mandate (3), Deutschncrtionale 2 (2), Zentrum 4 (4), Konr-
munisten 1 (1,), Nationalsozialisten O (1), Deutsche demokra-
tische Partei 2 (2), Bayer. Bauernbund 3 (4). An diesem
Gesamteraebnis wird durch die Listenverbindung zwischen
dein 31 Wahlkreis Württerikcr» und .—7(T)os1)enzollern mit den19
38. Wahlkreis Baden nicht 0‘ aessindert Durch diese Listen-
verbinduna erhält lediglich die Zentrumsoartei einen wei-
teren Sitz der aber an Baden füllt Jn Bade-n entfallen auf
dieorraldcmokratre 3, auf die Dentschnationalen 1, auf
das Zentrum 6, auf die Kornmunisten 1, auf bie Demokraten
1 und auf den Landbau-d gleich-falls 1 Sin. Alle übrigen Parteien sind in den Wahlen leer a·usgeganaen.

Ueberbliil über den Wabltusi
_ Nach allen aus dem Reich vorliegenden Melduncte
icheint die Wahlbeteiligung diesmal zum mindesten ebenf
stark newesen sein wie im Mai. Aus dem ostlithen Deutschl-l
land, ebenso aber auch aus den «sndtrstrieaebieterr werde
Beteiliaunqsziffern von 80 Prozent berichtet. Zu Au: fclneiuig
tungen größeren Umfanges ist es nirgends gekommen. Klei-?
nere Zusammenstöße zwischen Angehörigen der «Vaterlänj
bischen« Verbände und des Reichsbanners Schwarz-sthot1
Gold werden aus mehreren Städten gemldet. .111 B er lin-
»eriet bei solchen Tätlichkeiten ein neunsähriaer sinabe unteEFQ
einen Wagen Er trug innere Verteilunan davon
Schuß aus der Menge ging fel1I.Qie Polizei stellte di
Ruhe bald wieder her. „in Leipzia kam es bei eine1
Fackelzug der Vaterländischen Verbände am Volks-kraus z
Zwischenfällen mit Sozialdemokraten und Kommunismu-
sm b efetzten Gebiet verlief berlief der Wahltaa in gr'
ßerer Zurückhaltung als im übrigen Deutschland -

Gegen acht Uhr abends nahen in Berlin die Zeitungen
mit Lichtbild die ersten Wahleraebniffe bekannt. Das Beil,
tnnasviertel ist von einer dichten Meniae Neugieriger bei:
lagert. Bisweilen stockt der Straf;enba.l)trverkelir. Auto
können sich nur mühsam einen Weg durch die Mienae bahne «
Leiser Regen beeinträchtigt die Wissenslnst der Tausendens
nicht. Qie erstcnerahlresnltate werden von der i332112111191111
zustimmenden oder absälliaen Ruer aufgenommen. Al
der Lokalanzeiger durch Lichtschrits mitteilt, daß in Neuköllnl
ern deutschnationales Wahlbüro von Reichsbannerleuten ge-i
stürmt wurde, sodaß das Einschreiten von Sihuvo notwen«
drg ‚war, wärljist die Erregung. Zu Ausschreitunaen ist es irrt
übrigen auch in den Abendstunden nicht gekommen-.

Aus dem Kursiirstendamm kam es in den späten Nsaclsd
mittaasstnnden zu blutigen Zusammenstößen zwische «
ReichsEibgnneeleuten' unb dem Publikum Qie mit Reichsbani
nerleuten besetzten nnd mit den Neichsfarben aeschmückte
Autos wurden von der Menge, die die Straßen füllte, mi
Niederrusen begrüßt. Als der Versuch gemacht wurde, von;
einem der Autos die sclnuarzsrot-aoldene Fahne herunterqu
reißen, schlugen die Reichsbannserleute mit Stöcken auf bis
Temssonstranten ein. Es kam an verschiedenen Stellen z
erregten Auseinandersetzungen und heftigem Handgemengqs
sViele Personen wurden leicht verletzt. Schließlich gelang e?
her Gelt-»in dis- Menms ‚2.11 zerstreuen

 
  
 

ein,
„J1

‘ ‚ « Govenius kümmerte fich wenia um das Vrautvaar. Die nie so absolut fern. als wen-n wir in langer Zeile an fremde "
EBMDUW STEIHQ böse Welt hatte früher oft spottend gemeint er wisse kaum fo Tisch zwischen fremden MenschenDasitzen und kein ern-n

s- « recht daß er eine Tochter habe. „ebenfalls war er fehk 1111- intimes Wort sprechen können- Dahaben wir es doch auf
Roman bon ilßil belmine Fleck frieden daß die Verlobten einander so völlia aeniiaten und Hause tausendmal besser. wenn der gute Papa uns hintei

'81 (Jtacbbrud verboten) ihn 1n ber Welt seiner Wissenschaft —fo wenia störten. Noch seinenBüchern aanz und am vergißt."

, So fuhr er fort, ihr durch alle Stunden den künftian
gemeinsamen Tag 1111 schildern bis zum Abend am siamin
oder in einer rosenumrankten Veranda.

»Du hast aber auch deinen Beruf.«
»Ja den habe ich. Und wie werde ich mich ihm hin

eben. Qn sollst schen daß du keinen Pfuscher geheiratet
is.t Seitdem ich dich bebe, ift mir de Kovi so voll wie 1 ie

zuvor von Plcinen und Entwiirim le lielsten baute ich
ein Schloß am Meer und säh-e dich .113 feine Herrin«

Sie schüttelte lächelnd den Kopf. »Mit einem Schloß
wüßte ich beim besten Willen nichts 1111.1,11fanw..1e111 und das
Meer liebe ich überhaupt nicht.“

»Und siehst doch aus wie eine Nixe mit deinem weißen
Gsscht und dem langen Blondbaar. Das Mes-er nicht lieben!
Wie ist das möglich da mußt du noch umlcrneu«

»sich fürchte, ich kann es nicht. Als Kind schon, wenn
Papa mich mit an die See nahm. hatte ich eine Art von
Grauen davor. Einentl ich vor jedem Wasser-. Dies Gleißende
Tiiclische ewia Verändert-e —«

»Im Gegenteil«, unterbrach er fie lebhaft «es ift das
einzig Bleibende auf der Welt. Erdstiirz«- können die For-
-n1en der Beide beränmbern und die Llrbet des Menschen die
Erde-bei«fläche bis zur Unkenntlichleit wandeln —- das Meer
allein hat etwas vom Hauch der Ewigkeit. Aber laß nur.
eh werde dich schon eines Beeren belebten. Wir müssen
Wasseriport zitfammen treiben rudern seaeln Sclilittschuh
laufen. Man kann das hier ja so aus beißen; zunächst auf
dem Fluß und weiterhin ans dein Ruhbuiaer See. Schlitt-
schuh läufst du doch fi.«cher

»Du wirch mich auslachen« aber auch dazu habe ich mich
nie entschließen fönnen.“ -

«llng«l«aublichl·- Das frischefte nnd fchlinsle Vsranüaen
r Weltl staunt-e er. · »Nun du wirst es schon lieoeii lernen
wenn du es nur eilt Innnfi. und daß dascrefchioht dafür
Mdeniiforaems —.--.—....-....

jetzt sprach er mit drolliaem Entsetzen von dem Jubilänmlis
ball, den €1- 1m Herbst hatte besuchen miifien. An Sonntaa
Abenden wenn Ravenbrück anwesend war-. blieb er nach
Tisch im Wohnzimmen das war eine Rücksicht. die er feinem
Schwiegerfohn fchuldia an fein glaubte. Aber er versan«
immer sehr bald in fachwissenschastliche Grübeleien an denen
das gedämpfte Plaudern des Brautvaares eine ganz sympa-
tische Begleituna bildete. Ravenbrücks lebhafteres Sprechen
ließ ihn eben seht aufhorchem »Streitet Jshr euch?“ fragte
er zerstreut und wohlwollend.

»Das tun wir nie. Papa. Wer-net setzte mir die Reize
der Eisbalm ciiå«ieinarrder,« saate Juge, aber der alte Gelehrte
hörte schon nicht mehr zu. Ravenbrück entnahm nun seinem
Taschen-duckt ein Paar arosie nufammeninsefaltere Blätter. den
Bauvlan seines künftigen Hauses. Es wußte, dafi es Ins-ges
liebstes Veranstan war ihn daan zeichnen zu sehen. Das
heißt, es waren eigentlich drei Pier einer im klaffixiftischen
einer im Biedenueierstil und ener m Barocl. »Jeder würde
bis ins Kleinste ansaefülrrt werden nnd wenn alles holl-
endet war sollte Singe wählen. Uneischövslich war das Ver-
gniigen, alle bie zierlichen Einzelheiten an Qüriiillnngen,
Fensterfimsen nnd flammen entstehen 1111 sehen. Der Vorwort
entwurf war Ravenbüscks besonderer Lieblina. da er der
Phantasie den weitesten Spielraum bot. aber in all bem
iibbigen Zierart erinnere er etwas an das »Schloß am
Meer« meinte Singe und di klaffiniftifche Villa hätte trotz
aller edlen Linien etwas Kaltes. Das Biedermeierhaus ba-
gegen besiiße ine 6eele, und dieses allein könne sie sich als
Jiahin en für das Leben zweier Glücklicher bemen. So blieb
es denn haben -— -—

Sie hatten nur wenig-o Besuche arm-echt und hielten sich
von der- Gefseliiakeix fern“, soviel Sitte und Höflichkeit es- nur
irgend a.efta.lteteir.

„Qineee und Abend-ausllssleisten bitten ihren vernünf-
tiaen Zweck fbl.:11ne sied ie ei n.ig-e 9.i1'ii11lirb.’eit waren dich
trei;««cn lachte Mater-.- »Jetzt sei-e ichn1ln ein. wespsinrxb

' ir me- die Zeit damit herbe.den Sollen. 9111. W mir 

»Ja. wahrlich. Weißt du, ich mache mirnmnclnnah
Skrupel ob es nicht unrecht ist daß mir die Menschen ftp
gleichgültig geworden sind, seitdem ich dich renne.“ ·

»Sei unbefugt. Liebling. Es ift ern fo holdes und
ten-es Wunder wenn einmal zwei Menschen einander Leben
erfülluna bedeuten, daß sie nur der klaren Weisnna der Nat-s
tut folgen, wenn sie sich diesem Gefühl völlig überlassen-V
sagte er indem er fie«rn feine Arme zog. Unter feinen Bär
lichkeiten ftiea ihr das Not ins Gesicht und er fühlte mitEn
zücken, daß ihre Lippen den feinen nicht nur stille breltej
Tas Weib in ihr begann zu erwachen —

Häufig besnckten sie gemeinsam die grobe Gemäldosi
sammluna der Stadt. oder Konzerte Und die 11103911 Wo
nerschen·Tondranrsen.s Und wenn die Klang-wogen höher u
höher fingen, unb bie Posaunen ihn-g schickfalsaleichen 6111;:
men gewaltig in den Chor der Streiche-r mischten. »dann ta
den sich ihre Hände von selbst zueinander-« in vblltaem Ven-
stehen nnd Miternpfinden.

»Wie stark das alles auf dich wirkt,« fügte er ihr ein
aus dem Heirmvea »Ich höre dich so gern von deinen Ei
drücken sprechen. und erstaunte immer wieder wie du sü
alles Seelrsche den tiefsten und treffendsten Ausdruck findest

Sie fah mit zärtlichen Aug-en 1111 ihm auf. mich ve
stehe mich selbst nicht darin. Anderen gegenüber bin i
stimmt nnd gelte für eine kalte Natur. Nur wenn dn b
mir bist. kann ich von dem sprechen was mich im Tiefsten bot:
treat. Wie fänast du es nur an. mich so aus den Fesseln merW
nes Jrhs laerau’eauloclen?“

-- — Co beliebten sie Wochen voll von überreichem un
beirohe unwirklichem Glück. dessen pociieumwobene Kro
das W nicht-:-csts war. Im weißenK. leide. das want-B
fcbdne Staat ak-ö'ft stund Ihm unter dem Ebriflbaum b1
nie!e sZiiiten Im! te 0‘avenbiück sie dazu bewogen. »Aber 11'111
in 1111119 dirLTcbterbrennen, nachher stecke ich es wieder ou
Qen nun-sen Aoend lang man ich nicht als Enasl notieren?-

O „'I'yl

i. '='_ Mater-um- roth



Einst-ringt aus Kosten Deutschlands l
Herriots und C« »snberlains Besprechung.

Vor den deutsilsen klieiclsstaastvahlen sollte iiber die Tisi-
sammeukunft zwischen Herr-tot und Cluunbertaia keine offi-
ziellen klitiiteilnngen aemacllt werben. Der »Dann Mail«
und dem Pariser »Journal« verdankt man die Feitstellnna
dieser Tatsache. und das »J«ournal« siiate nach hin-im das-,
nichts aesaat werden tolle, tras in Deutsclland Oel ins
Feuer ailsszeu kiinn.«e. Diese Zitriicklsaltuna must also ihre
triftigen lflriiude haben. nnb es sind möalicherweife Be-
schliisfe aefath worden« die man in Deutschland vorläusia
nic’t Kennen ioll. Tatsache ferner ist. dass die aesamtp Pa-
tisfek Preise gegen öderriat illuszenvolitik auch nicht eine
Stimme erhebt. Der franxiisischp Vlinistervräfident muss als-o
month-es erreicht laben was foaar feine lZleaner gntheiiien.

Mian könnte im Zweifel dariiber iein, was Chambers
lain zu feiner Naclsaiehialeit geaeniiber den franziisisclten
stilistischen bete-rat hat, wenn man nicht wiii·3te, das; die b o l-
ich e wi st i ich e nnb die ä g h v t i scl1 e litesaltr in Cnaland
starke lflieunruhinun» schaffen und das-, es infolgedessen dem
enalischxsn Kabinett daraus ankommen 1niis2te, mit Frank-
reich eine gnte Nach-Kardinal zu unterhalten, damit dieses
nicht im Orient Scltswierialeiten macht oder sich mit deu
Lioltrheursten zu weit e'nliii‘t. lm diefen Preis der Unter-
stiitzkrna Frau reichs k"."«nnte cin tonservatives Kabinett selbst-
verständlich leicht geneigt iein, in der deutschen Fraae den
Wünschen Frankreichs entgegennifbnnnen. Dazu kommt
aber noch ein Umstand: Während das französissfhe ossfizielle
Commumaua das von sreundsrlkaftlieben lsjscfiihleiu die nei-
vloaen werden sollen, spricht, findet sich in der Crkläruna,
die Chamherlakn vor seiner Abreise ans Paris den Vresfevers
tretern abaeb mit bezeichneter Vetennna das- Wort von der
„(Entente cordiale«. das man in den lebten Ellkonaten in eng—
lisclien Erklärunaen _nicht mehr voraesunden hatte. Es ist

leicht zu erklaren, dass die nationaltsttuhe Presse dariiber vor

Beacisteruna aeradezn um sich schlsiat ».,..(Ionune til-re« be-
nriiszt die Erkläruna mit tiefster Freude, nnd betont, dass
Chamberlain der Sclxövser der neuen „Entente eorbiale“ ans-
enalisrher Seite fei. Serriot habe in seinen politischen An-
ichznningen, wenn er sich von Macdonald zu Chamberlain be-
kehrte, starke innerliclxe Wand-hinnen erfahren. Dass er
Grundsätze fallen lassen mußte, die zur Zeit Slllacdonalds ge=
radezn als heilig erschienen» beirrt die ihm eraebssnpn Hei-
tunaen nicht weiter, und sip erklären soaar, diasi Frankreich
mit Chamliserlain besser fahren könnte als mit dem soziali-
stischen Ministerpräsidsenten, weil die konservativen Staats-
sekretäre immer franzoseiisretimsicher acwesen ieien. wäh-
rend die Franzosenfreundlichkeit in dem SBrogrtnnm der
Labsour Vartv keine hervor-«as.iendki Rolle aesvirlt habe-

Selbstverständlich gibt es bei den Pariser Zeitrinaen
grosse Befriediaung, daß die Kölner Zone vor.äusia
sticht aerä n mt werden soll, daft Rnaland bieriiber nicht
allein beschließen will, sondern ein Einvernehmen mit
Frankreich treffen will. Um diesen sBrei-Z könnte es Serriot
in Kauf nehmen dass fein lfsenser Protokoll endaiiltia ein-
'eiggt niiirbe. Möalichserweise bat Chambserlain bestimmte
ersvrechungen beziialich des Abschlusses eines Selutzners

trang gemacht. Die Pariser Blätter melden, dasi ein sol-
sher Schutzvertraigsim Werd-en begriffen sei. Frankreich aibt

- lssEntgelt dasiir die Bewilliauna. das-»die interalliierte Mi-
kitärkontrollkommisfion nach Erstattuna ihres Schlußbe-
Iichts von einer Kommission des Välkerbnnds abaelöft wer-
den soll. Fiir dies-s neue Kommission scheint Gualand, was
deren Rusammensetzuna und Tätiakeit anbelanat, siir Frank-
reich wichtiae Zugeständnisse Gemacht zu· haben. Die Kom-
mission wird jeden Auneuthlick unversehens in Deutschland
auftauchen können, und es ist mehr als bezeichnen-d. dass der
franziisische Rat der nationalen Verteidiauna das Projekt
Lsiir die neu-k- Kontrollkommifsion ausarbeitete und dieses
Chamsberlain noch während seiner Reforechunaen mit Her-
riot vorleate. Es liegt keinerlei Andeutuna vor. dass der
enalische Minister iraenidwelcbe Einwand-rinnen erhoben
hätte Man weih nur, das; er ausdriicklich seine Zustim-
'nning nah, dasz ein F ra n z o s e N r ä si d e nt ber Kontroll-
kommission sein foll. Wie lange bie csnaländer noch in Kiiln
bleiben reellen, steht nicht fest, iedensall7 aber sol«tnae. bis
der let-etc- Franzose das Ruhraebiet verlassen haben wird.
Hier scheint allerdings Herriot Entaeaenkounnen bewiesen
u haben, denn die Räumung des Nuhraebiets soll »etwas

stillher« als im Auauft 1925 stattfinden. Jedenfalls werden
die Räumuna von Kiiln nnd die Räumung des Rnthraebietes
tbsohl aleiclneitia erfolaen.

Der Abn. sBonronrt. der dem sramösifcben Rat der nati-
sonalen Verteidiauna anaehiirt, erklärte Leitungsvertretern
dass dass Kdlner Eisenbashnaeseh so liberwacht werden soll
daß es kilnftiahin vom Reich nicht zu »Anar·:fssztrecken«
verwendet werden fönne. SIiiie die neue Kontrolkkammisfion
des Nälkerbunds aussehen wird. kann man vielleicht nach den
Beratunasen des Viilkerbundsrates erfahren. dem der fran-
zösischg Vorschlaa pur Reantaclitnna nnd V-efclsliis;«··asstiii.a vor-
geleat werden soll. Jedenfalls geht man aber kaum Fehl.
wenn man annimmt. dass lshamherlain hezöalisji der Miti-
tärkontrolle und der Fortdauer der Veseliuna von Köln
solch-e Ruaeftändnifse mach“. dass nicht nur Serrot sondern
staat-h die ganze nationale französischp Presse befriedigt sein

nn.
—-

Sie Helden von »Tai-en filigran“.
Reuter kcrichtet aus Washinatan. das-, die stiläne siir die

amerikanischen Flottenmanöver, die im näh-
sten Sommer im Stille-n Ozean stattfinden sollen, die Eust-
ienbnna der mächtiasten amerikaniscan silrmaida die se ent-
sanidt worden ist. umfassen. „Teilt; Mail« meldet aus T o -
l’i o, ein anscheinend insviriecter Artikel in den Its-kaltem er-
Höre, daß in Msirinekreisen die aevlanten aimcrikanisrlusn
Flsottenmsainiiiver im Stillen Ozean als bei weites-n die von
Coolidsae in sein-er Volfchift aseietite Grenze iilxerirhreifenöi

In dieser Botschaft hebe Coolidae diese:ausersehen wllrsm
Uebtrniaen nnd Manöver als notwenqu für bie wirksame

Verteidiaunn bezeichnet. Die innmin'iro Minutean ber

muihrnliichen Flotte werde nach der Meldum der »Dann
Mail« siir besonders bedentfam und als Andeuttmg offen-

ii‘oer Absichten ‚liegen Jan-m betrachtet. «
CHI-'- —

Die Mai-Blut im einer.
Die Nachricht von der Autfinidnna einer griff-‚arm An-

Iahl noeb erhaltener Krieaeileicl 'n in einem der

geringer Anzahl vorhanden.

der sranzöknkflsen “Scherben oectäskt werben.
iegt' »Die '31 deuts.b.kn tieiecirsrfsishen die l3 verfehliiiet
im Zellen des .,T-al·en El’f’us.u:s.?-« steuer-let innrem find fakt-
aefchasft warben. fis-ic- kxerntisizeruuj ist nicht txssigili.h cis-.-
izkesist di die Tot-In keinerlei lsikenntttis7-4«.szeis.·l«en aufmirs.,sn,
G'in kszzk niirb man desn 135. J n Ia n t e r i e · R c- a t. an-
ispxislzsk nicht-, da einige iilzlticuitiicfe diese-s Reaimeurs in den
Schutt aufaetuudea wurden. Säuulicbe Ueberieste der toten
Krieger sind enf dient eiid».:-iilti.eett deutschen Friedhof in Cou-
senvone vereiniat beiaesetzt werben."

Nachdieseu Mitteilurasen besteht siir die deutsihen Ve-
hiirdien tezder seine Mondes-leih irgendwelche weiteren Fest-
itsellumkien zu treffen.

Beute ist-stund
Uebr dir Bedeutung der Milch für das Kind.

Länast weis; der Landmann, bei: bie Kälber sieh nicht zu
allen Reiten des Jahres aleich gnt entwickeln. nnd das;
Tiere, die zu bestimmten Zeiten aeboren werd-en, leichter aus-
niziehen find. als andere Am schlechtesten ist es im allaes
meinen um die Tiere bestellt, deren let-te cittt(1":llitiici im
;11iitterli;slsm Lraanismus in den lebten Teil de« Winters
fällt. Man hat friiher die Ursache in klimatischen Cinfli.iffc.i
der verschiedenen Jahreszeiten gesucht, als-er die moderne
Vitaminforsclmna wirft ein neues Licht ans die Sachlage.
Rahlreiclse llntersnclmnaen haben nämlich eraeben, das; die
Elllilcxs im Hinblick auf ihren Vitaminaehalt erhehtich.‘ Ver-
änderunaen in den einzelnen Jal)res.«.eiten aufweist nnd
zwar ist bei der modernen Etatlwirtfchast der Untersrltied
aröszer als in dem vrimitiven Stadium. Dis A.-Vitmninen
find während der letzten Zeit der gIi‘interiiitternng nur in

Sobald die aus die
Weidp sammeln steicxt der S‚Bitaminengeha.lt der Milch reich,
um dann den aaniskn Sommer hindurch verl·-ältnisiiii«is3ia
hoch zu bleiben. Mit dem Herbst nimmt dann der Vitamii
nenaehsalt wieder allmählich ab. Ein Pusatz von ein wenia
Leberttan zur Aslilch fiir die in Entwickluna besindliihen
Kälber hat gewöhnlich zu dieser Jahreszeit ausfallend alln-
inne Wirkungs»

Auch ais die Kinder diirste der wechselnde AiVitiunis
nengehalt der Milch in den verschiedene-n Jahreszeiten nicht
ohne Einflqu bleiben. In Finnland sind misxfasfende Untcrs
suchunaeu iiber die («fsetvichtszunalnne von Sehn lindern zu
den verschiedenen Jsaln«e"·7s.siten voraetioum.0n word-en und
dic- 81:iannnenitellnng eraibt ein recht inferssantes stiefultar
Vom 15. Mai bis zum 15. September ist ein starkes Steinen
des Gewichts zu beobachten, während im Winter dies Cic-
wicht arösitentels wieder zuriickaehi. Die Gewichtsich-nan-
fnngen iinb 11m so grüner. ie kleiner die Kinder find, da die
von ten Kindern im Sommer ausaesannneltcn Vorräte an
Ol.-Vitaminsen offenbar in iiinaeren Jahren rascher ins-ie-
braucht werden. Eine crklärung fiir die sehr starke (lie-
wirhtsmnalnne im Sommer ist wohl zum Teil darin zu
inchen, dass die Kinder im allaemeinen im Sommer mehr
Mikro trinken als im Winte . Besonders gilt das ssir Schil-
inder, di1 in den Sol-untermonaten Gieleaenshest haben, sieh
auf dem Lande csusnihalten. Der Landmann, dein es tin-h-
tfa ist. den A.-Vitaminenaehalt seiner Milch im Winter giin-
itig zu beeinflussen, kann Mahrriisben in‘t neriiittern. Da-
durch wird auch die Entwickluna der Kinder mehr anne-
glichen. Jedenfalls eraiht sich auch aus diesen Untersuchun-
aen von neuem, wie wies-tin es siir die Kinder ist. wirklich
aute Vollmilcb zu bekommen. Die Sowmermilch schifft wert-
volle SFitmninnorriite iiir den Winter its-d stseiaert damit die
Widerstandskrast are-en viele schädliche äussere Einfliisfe. Jn-
trressrnt ist in diesem Ritsanuusenhanae die Teilst-China
welche Rolle Kuhmilch in China svielt. .(5etil«-.1ssaae frisstu
die misaet"lärten leinesen ihren Wert wohl in iei'ihen. und-
es aibt dort soaar Aerite die fiir ihre Nebseutnna eine Lunte
Stellt-Im Dennoch wird Kuhmilch in lskliina wenia nahe-sucht
weil reliaiöse Vorschriften die Verwendune von Tiernuhb
in Wienichennahrnng ‘nerhie‘en. In ihren elten Welt-Hans-
(Finken haben nämlich die Chinesen die salaende Barsch-ists
lTZ ist auf das strefasie verliefen, Knhntilsls 21i verselnmn
Der Mensch hat kei: STJeslrs das Tier feiner Wahrung 1n lic-
rauben. Wer keinen Unterschied zwischen dens« wes ben
This-raschem und dem, wes den Tieren aehört. macht, ist un-
verständia und verderbl. Wer Nil-eh verkauft, um dadurch
til-old 1.11 verdienen, kann kein reines Gewissen hohen. nnd
mer einen trinkt, weil er hinken davon zu haben ala·ubt. ist
nicht minder tadelnswert.«

Öl. .
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Lllipralaube und Kinder.

Wenn einem Hebräer in alter Fett ein Kind use-erei-
wurde, so war es erste Pflicht, es arm-i mit Zali ghmreihcn.
Das war eine reliaiöse Pflicht. Sale war das gne'fgnr‘.‘
Juni-hol des Lebens nnb sekue Ilnswenduna an man Körner
des Kindes hat«-e den Insect-, dem inne-en
Jahre kräftiaser Istsssnnkirlslet zu fis-ern Jan 18. Jahrhundert
war viclfach die Sitte verbreiten die illesiaebsnseuen
Felslsasicm abznreiben Mit-n oliaubte nach in irriberets Reiten
daß ein Säu.alina. wern er das erstemal das ?·"s.".l«iizti·« met
der Mutter verliess, nicht die Trevne hinauf sondern ein

Trevve hinusnteraetraaen wer-den tn«iisse. sons- wiscdie es in
der Welt niemals verwärtsfkommen Weint sich « Wins-
fein: .Trevve bei-aud, so war es aslaemciner Brauch 1.211.
nenen kleine-n Wel«shiirc.er auf den Sflrm zu nehmen nnd von

dcr Schwelle des Filum-ers auf einen Sinlsl in fteiaen was

diensecheU aiiusliaen («.«-«sns7rss haben solle. Nil-»in hielt es

auch siir unasiiustia fiir dssI Klub. wenn die il'int'er das Sau-II
verliess, bevor dass Kind ae'asust nur. Huuvtssfichlish ans

diesem Grunde lrurdien die Kinder mc lieu-I- aetiiusty riessn fze

etwa 14 Taiae alt Waren. Je eher die Taufe uoriiber inne,

desto eher konnte die slltut«er ihr normales Leben wieder am-

nehmen. Auch durfte man sriiher ein Kide nicht wesen

weil man damit feinen friihen Tod oder schwere Kiantheit

he heiiiihrte. Wenn man eine leere Wie-as m ‘l‘emeanm seht-e,

so schilt-Zelle man damit ein neues Kind hinein. Wenn ‚in

Ne. lasedorenes schen bei der Geburt Zähne halte, io'benlete

des darauf hin, das-, ihm herkulissclsie Kräfte nnb nngeircihnlieh-11
geistige Nahen einen sein wiird-en. Ludwia XIV war eins
von dessen Ausnahmekindern Er hatte zsroei Zilmo a °

Men swer finde

l

Ists

e·

aebaren wurde: die andern kamen durch, als er 12 Tut-e alt

leer, Wer das Licht der Welt erblickt, wenn assrade eine Uhr

iuhfiint, besonders wenn sie Mitternacht schlagt, wird die

Kur-ist haben, den Wind zu sehen und zu riechen. Soviel 
tollen aleedssmetliche ist nur,

- hängt von unserem ersten Eintritt in die Welt ab. — das
daß wir sic- wenig Giniluh Jus seine

‚toten Maria« bei Veudun ist seht durch eine billciäuszeruna i Gestaltung haben.

Der Bericht be· s De m
l

ethi-
iisl I?“

Man hat nisiznlicls die Silbe

slmtrndc Gras.

Auch in 5’ sinnt-hinten statt es, nicht nur ist Linse
.. ist« dass ""1“ NR Use vequ er"; die Esour iits-«

Il‘‚.'‚ l‘i‘lil IHU' (‘n hq‘r SKIH‘üHHHEW‘

X
Netto

L L

iieizen und sie in tin Wahnsinns uns-mer
auch dass lisjselrximnss der Kc.serne vreisziiskk ‚eben das seinen
Bewohnern hundert L«c«-a-l)re bekannt war. Cin Gras treibt
ais Spuk sein Unwesen darin. Vom einbrth der Dunkel-
heit las zum ersten «E)Jl«soraenacauen läuft ei in den weiten
Lorridoren umher. iammernd und stölnsend Vor hundert
kiashren wohnte er in einer kleinen Chisierßamhnnne der
Kaserne. Er war ein-stotteinursclsse und einer der bekannte-
sten Lebemänner der damaliaeu Seit. Eines Taan sah er
aus dem Kasernenvlatz eine besonders ice-merke Unteroffi-
szxerssratu Nicht lange dauerte es, bis er feine Netze nach
ihr auswarf, und halb gehörte iie ihm. Beide entflammt-en
in atiihender Liebe, blind und aedankeulos —al«ser nat-ir-
lieh kam eines Egge?» bie Entdeckung Der Unter-offizier sah
seine Frau au« der Wahn-nun des Ofsiziers kommen.
Duellieren konnte er sich mit seinem Voraesetiten nicht, er.
ziahm als-o· nmtentbrannt, ein Gewehr nnd erschasi den Gra-
sen. Dieser starb aus der Stelle. Der Unteroffizier wurde
vor das Krieaaericlkt geitellt nnd zum Tode verurteilt. Olmi
nächsten Tage wurde er erschaffen. Der ermordete Gras
wurde mit allen Ehren sn seinem Faltlllienbsllkäksts auf
dem Cfiarnistmsriedlose beftattet, aber er fand keine Ruhe in
feinem Grabe-. Jeden Abend bei Dunkelheit musite er aus
dem Garne iteigen und den Scliauvlatz dieses kurzen Liebes-
rcmans gniinrh'n. Die lBewohner der Kaferne hören abends
und nachts seltsame Leute aus dem Korridor: das war der
Graf, der rastlos durch die weiten (s«s·snae irrte. Um nichts
in der Welt lassen sich die Offiziersbisrssltsen hemmen, nach«
Finliruch dier Duntclheit nach auf den Boden der Kaferne zu
stehen. Sie fürchten dem Grasen zu hegegnen. —- SI‘Jenn die
Kaserne anderweitia in Vernimm-i genonnnenwird. must der
Gras wohl doch im Grabe bleib-su, —- es wird ihm in der
neuen Umgebuna allzu sremdartia vorkommen.

I

Die Veränderlichenl

Wenia bekannt dsirfte fein, daß selbst die Farbe der
Kanarienvoael der Mode unterworfen ist. Urfviinalirh
uaren die Viiael bunt, dann bevsorzuate man die hellaelben
und ietzt ist man zu ten weissen iihergeangen. bie nrosze
kliachsraae genießen nnb iehr hoch bezahlt-werden Auf einer
Kanarienvoaelausftelluna in London zeiase es sich, dass der
aelbe Kanarienvoael völlig aus der Mode aekommen ist.
stelle sleckenfreie Viiael wurden ausser-ordentlich hofh bezahlt
und find zurzeit das höchste Ziel der Kanarienziirhten Es
ist auch gelungen, schwarze Ksanasieuviiael Zu aiich‘ren. —-
dieser schwarze Voasel hat wenia Chancen gegenüber dem
ishiunnernd meinen. der Modeliebling ist. «

ß:

Warum blinzcln wir ständig mit den Lidern?

Bei ledem Vlin..2.elmoaschen wir in der Tat unsere
Jluaen Es setzt sich dauernd Staub hinein, und es ist durch-
ans wichtig« die Auacuvollkommen rein zu halfen. da wir
sonst unsere Sehkraft schädigen. Unser oberes Auaenslid
ähnelt einem winzian Schwamm, der von ein-er tleinen
Driife darunter stetes feucht gehalten wird. Wenn wir
hlimeln, waschen wir also mit dem Schwämmschen den
Etaub von dem Auaavsel ah und die Feuchtiakeit läuft durch
den Kanal in der Ecke in die Nase ab. „Senn ein Fremd-
kiirver ins Anak- ein.drinat, sondert die Driise automatisch
mehr Feuchtigkeit ab, und die Atmen beginnen zu trauen,
bis der Fremsdlsiirver weaaefclstoemmt ist.

ß!

Recht hat er!
Ein Schriftsteller nmchte, als ernorh iuna und unbe-

kannt war, eine Reise durch die Provinz um hier aus seinen
Werken vorzulescn. In einer kleinen Stadt hatte er einen
kleinen Vortraassaal gemietet, aber ists erichieuene Audis
torinin inar noch kleiner — nur aanz innige fliienicl‘en hör-
ten ihm zu, und ansxh ni«:l«-t sehr ausuiertscmi. Ein Mann be-
fonders ein Matro««e, ftiirte dauernd durch Zwischenrnfa
Schließlich verlor der iunaks Schriftstel er die Geduld und
näherte sich dem EllZatrossemr um ihn hirauszmversen. »Aber
ileber Serr« scate der Mutrofe genn'if'ich, »es wärst doch
riel riclsstiau das; sie hinausgehen und ein vcar Leute hin- «

cinwerfen.l«
Q

Einer. der 6 Monate tvohltätia sein

Ansana Dezember iedkss Jahres konnt-. -.u Ormiondl

til-each in Florida ein alter Mann an, um dort ;.: der schonen

Fiidlandsfonne den Winter zu verbrinaer Dies-er· arte

Wann, Jkolm D. Illockesellee ist teoretifch in . ..." . st. ein ge-

wöhnlicher Viirger der amerikanisclsen Dein-r « - —- In der

ljsraris aber wird der Postmeister des kleir Proviuzvostjs

nutes von erond sprach fclneckensbleiih n ‚n er horst,»ds»an

ktlockefcller kommt. Denn mit ihm Josnmen c.1e Vieltelbrietel

.z««(1iiseiide jeden Taal Der arme Postmeifter arbeitet nch zu-

schand--·n, wenn ilseckeseller in erond ist. . .

Die Katastrovshe fing vor einigen Jahren damit an, bei:

liockesseller sich aus dem lslolfvlatze von ·Lriiioiid rhotois

«n«avhieren lieh. Das Bild erschien in einer arosixn illu-

strierten Zeitschrift und am Taae darauf nurden dem nn-

iliicklicheu SI‘oihneiiler von Ormsond Bearbaunftausend an

Lohn D. Nockeseller adresfierte Snorrbriesc m sein winziges

ff r "t n.1-inkelvo tsa mt asel«-recht. ·

i ü illockefellei hat lerisihlt »Jnternation-al News Service)

einmal eineen seiner Sekretäre beanstraat, auszurerlmsem

wann sein Vermiinen ersclsisivst wäre, wenn erolle an ihn ge-

richteten Vittrn erfiillen wiird-e.. Es stellte sicli»lieratis, daß

es immerhin tret-Z Monate dauern wiirde, so reich ut Rot-ke-

seller. Die Sclmorrer, die ihn anvumvenn wollen, imb

eigentlich noch bescltseident ganz selten nur verlanat» emr von

ihm mehr alt ROHR ”Dollar, manche wollen nur 20 und der

aewiihliche Tnvus ist der Mann, der gcsrede nur blll Dsollar

brauelst, um eine Erfindung zu vervollstandkaem die dann

den Erfinder reich machen wiirden wie Norkefellen

thtamlunal aber find-er iich ganz-e Schnorren,ragnngtionen

zusammen, um gemeinsam an klieckefeller herannitreten.

Aber Rockeseller läsit feine B’-«ohsci:itiakes««veriden ldie gro‘eä

aber nicht aeeianet sind, sein Vermtiaen zuersrbovsens durti 
Ialtc die IsaLulossn Läusen-riser sind zweckser

l

1’ ' ‚1 .‚ " · ' s st- sen Orcanisation verteilen „im
cme e1g1n. ooa Ian ge ili l e .1 Von Eliod’eieller

direkt lief-3mm" nicmcaxd etwas reicher"; is sei beim, die

aleinen (fi'ii‘iei'inngen von Orinand cf; s-;«:· er gern blanke

.‘Tehn-lient-Etf -.’.’e vertritt im: sc r.- arossrxsterlicimv

Ziegen und einer hinteren i:ro««liic·«,s·:r »gut«-de- rein Dec.

harte alte Mann ist ein i. ceizer Moralatn _

iii'lit. eins ssfsikserue ihrer militxirisclskri slllstiunmra zu czttss
net-in. Nun wird.

l
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Erleiktjtcrfer (T«-·isc«s:l1.il)itvkrkeh.

am Goldenen Soiikitaq.
nach Brcskau

Dis Verkehrsaiut der Stadt Preslau teilt mit: Tie
{Reich'1111011511‘1‘111011 Vers-lau bt’absirl«lii1t·, am Sonntag dCll
21. 'T e z e111 b e r lnoldeuer Sonntan zur Erleielteruiui
des Besuches Breslaus aus der Provinz 1111111 Ihn-eile des
Weilmachiseinkaufes des Besuches der Theater usw« he-
schleuniate Sonderziiae zu erniiisxiaten
Preisen eimnIen-en. Aus diese Weise wird es uiiialiili
fein, aus den verschiedenen liteaeuden der Provinz, so von
sjirselibera, Bunzlau, Gloaau, Militsch.
Kreiizbiira, Neisse, 0511113. Franxensteiie
Reichenliiicli, Schweidnitz, Jauer. Strieaau,
zu ermiiszinten Preisen noch Vreslau zu fahren und dort den
ganzen Taa bis nach Thseatrsclilusi verweilen zu können. Es
sollen zu diesem Zweck a h e n d s _n e n en 1 1 U h r nach
aller diesen Niehtiinaen liess:li«enniate Ssouderziiae abaelasseu
werden. .taeh anderen Richtunaen z. V. nach Ober-schlesien,
bestehen schon passeudp Ziiae Wir verhandeln zurzeit mit
den Theatern weaen einer Erniiiiiiauna der Theaterlarteu
für die Beim-her aus der s33111111111. De« Verkehrsverein
Beslau wird an dem Sonntan vsorinittoa im Oauvtbalinlies
sein-s Auslunftsstelle osssen halten und die Ton?» siir die er-
mäfiiaten Theaterlarteu aus-neben, wie Olussiinste über
Brslan und seine lflesrliiistswelt erteilen. Die Weich-35111111-
direltion Preslau beabsichtiat in ähnlicher Weise aiich trei-
terhin den Pein-b der Stadt Q3re‘1nn fiir ein Bewohner der
Provinz zu erleichtern. Hoffentlich wird von dieser dein-Jens-
werten nenen Einrichtuna recht reae Gebrauch aeinath da-
mit mit ihrer Hilfe und den Senderziiaen nach den Gebir-
gen ein starker Wechselverlehr zwischen Grosiftadt und Pro-
vinz 7n allseitiaern Besten eintritt.

" Jugendwandern und Selbsthilfe. Ta es noch eine
lönaerc Zeit dauern wird, lis sich die zu erwartenden Ve-
schliisse des Reichss- uud des Landtaaes in der erwünschten
Weise answirlen werden, sind de im Inn-endherberasver-
band zusauimeuaesihlossensen Blinde dazu iiberaeaanaen, die
zum Ausbau des Juaendhierberasuesies nsotwendiaen Helfer
und Hilfsmittel herbeizuschaffen durch ein-g Juaendherberasi
lotterie, die vom Herrn Olervriisidenten für dsen Reisfe-
runashezirk Preslau aenehniiat worden ist. Lole zu einer
Mars sind zu haben bei den Ort aruviien für Deutsche Ju-
endherberaen nnd bei der Hauvtstelle in Preslau: Kreis-
kunendvsleaer Lehrer Kander, Breslau 1, An der Matthias-
unst lJuaendhei1n).

"' Der Anlauf von Bauernaütcrn nnd kleineren Wirt-
schalten durch den Grosmrnndbesitz hat nach einer
Mitteiluna des Schlesisclxsen Bauernhundes in [einer Rest in
Schlesien bereits wieder einen außerordentlich bedenklich-en
Umfan» erreicht Der Bauernbund ersucht seine Bund-Is-
sreunde um nähere Mitteilunaen über die bekannt net-linde-
nen Fälle, insbesondere um die Namen der Käirfer und Per-
käufer, Kmisvreise, Siedlunasbedsiirsnis usw. Tie Perksiuse
werd-en aeaebenensalls den Aufsichts- nnd Siedlunasbsihiir-
den mitaeteilt nnd veröffentlicht werden«

« Die Milstiirkontrolle in Schlesien. Während der Gle-
ne1«alinspe«:«tion wurden bis-her in unserer Provinz 71 P e ·
suche von der Jnteralliierten Miltiirfontrollkommission
ausaefiihrt. So wurden u. a. in der letzten Zeit ausaesurhl
das Reiter-Reaiment Nr. 11 in Ohlau und Neustadt, das
Reiter-Reairnent Nr. 8 in Oels Nauislau und Millitsrljt das
JnfanteriesNeaiinent Nr. 7 in Sclinieidiiitz, 6111111, .ieiiie und
Hirschhera das InfanteriesReaiment Nr, 8 in Lieanin, Glo-

u und Giirlitz. Desaleschen wurden sehr vie-le Psolizeieins
ggiten in Nieder- und Oberschlesien foutrollieit Auch der
Obervriisident der Provinz NiedersSsililesiein der Poliieivriii
sident in Breslau nnd die Strafanstalt Strieaau wurden
Mit Besurhen bedacht.

« Praktifrher Tier-schab. Der Landrat von L a n d e s -
hnt erliisit eine Warnuua an alle 01a stli an sbesitz er,
»in der er er«liirte, dali, wenn sieh Fuhrwerke bei kaltem Wet-
{er liinar als eine halbe Stundp vor dem Gastlianse aus-hal-
ten, der Gastwirt eine Entziehuna der Konzessiou
zu erwarten habe.

»Da- rt(-ww

Breslaner Nachrichten.

(Wieder ein Laiidesverräter.l Vor einiger
Zeit wurde der enalische Staatsanaehiiriae Marks Paul von
kmein Senat des Vreslauer Oberlandesaerichts weaen Lan-
desverrats zu 5 Jahren 31151111111;- verurteilt. Obwohl Paul
in der Ziaarettenfalrik seines Vaters in Breslau aniaestellt
war und sein Auskommen hatte, iilieraab er doch, um Geld
g}; verdienen einein Anaeliiiriaen der Jiiteralliierten Milii
arsKontrollsKommillion, dem Rivilanaestellten Geben. ne-
beime Tofnmente, worin das Gerickjt eine schwere Schädi-
gun» deutsch-er Interessen erblicken mufite.

(D e r R at s we i n ke l l e r.) Die Ausschsisse der
Stadtverordneteuversammlnna empfehlen die Maasstratss
dort-one auf Einrichtung eines sliatsrreinlellers durih

Handels-Gesellschaft zur Annahme.

u unterrichten, unterstützen und den dabei interessierten
ereinen bei der Beschaffung aeeianeter Niiure und, wenn

nötig, mit einem Geldbetraae bis zu 10000 Mark an die
Band neben soll.

lVersuckte Entfiihruna einer Dame) Am
l. d. Mts. qseaen 8 Uhr abends versiulte ein unbekannter

eue Ell-dal-
iahrbereii

Der Mann soll die IT une. als
sie einige Schritte vorüber war, mit der Faust in d- --: Gleiirht
geschlagen und mit der anderen Hand den M- nb z «—.·.;ehclls.-n

nMr in durch Auweuduna von Gewalt eine die «
bertitraße entlang kommen-de Dame in ein d t.
stehen-des Auto zu ziehen.

Eck-

pachtuna des Sta-dtha.us-Jellers an die Sllesisschp illaiffeisens
· Daneben wird ein so-

zialdemokratischer Antraa empfohlen, worach die Siadtaes
meinde die Bestrebungen ein clkoholfreies Reforiiiaaslhaiis

dann dise Betraurt Dasin CLer».lrt verirrte« .- den Fsilselser
unter Ausschluß in·«lderuder Umstände 7,11 5 Jashieu Bis-klit-
li—«in·3. Die i""„101’21111 wurde wen-en Beihilfe ‚111 1 Lilien-at Ge-
fsinanis vei«inteilt.

 

Der Rialiltaa in Vreslcw

Tie Neiclistaaswaltl ist in Breslair soweit
11111, ohne Stiiruua vertausen. War schon in den Vormit-
taikiissluuideu die Peteiliauim eine i«c-,:e ——— main stand in den
meisten Mathalalen Ssrhliiiire an ——, ssa fis-m atn Tithlxuiittasa
namentlich ir den Sinn-den von 3——5 llhr der Hanvtiiudraup
der fast hs sinnt End-: der Wahl iuerr oder nieuiiier anhielt
kliauientlish in den 91rbeiferbierieini trsiirde eilt-ja ilewiihlt
Aber auch der Biiraer stellte wohl sein-en SÜß-1:111, auch alte
asbretliliche Leu-te selilteu nicht. Tie Waihtbeteiliauua dürfte
ssich auif 75 Pr und dariiber stellen.

--—W

sie ais-Z

sieh sesltstsellen

‚— «
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erbuhlt-zweier 1""11
Liekinitz Stadt. lNeiclsstaiU S. V T. 151909, Tiiatl

1017:1, 3-’tr. 82l5l3. Komm T--l6, T. V. 0829, Nat·-«3se,z· ist-It
Dem. 1100, WirtschsP 2518, .151'1'1111er 10. Unalshiinaiae 50,
FreiiuirtsclrsR 8, Deutschl-U 535 Aufwertuna Rit. Bis-Juden
4 Paln kath. 4. —- Laiidt«aa.l S· P. T. 19884. Duatl
10 477, Dis-. 3071, Komm 720, T, Pu. 0700, 911211301, 127,8,
Tein. 2257, Wirtscli.-P. 2."")7l), llnahlitinaiae 153, Poln. c.
Deutsehst 4171, Olusuxeituua W, Weuden 0.

Lieaniti Lan! lreis lfleisihstaal S. P. T. 0004, TnntI.
ists-ils Kir. 91-1 Komm 122, T. V. 25.35. 931111511. 5211, Tem. F199, WirtsclisP 007, Saurer 4, lluabliinaiee 9.0. Freiliiirts
ichastsbsuud 0, Tentüt’nm 105. Elluhuertiina 40, Poln li, Wen-

den 4. —- lLandtaiil S. P T. 7002, Deuticlur l??»l)."i, Fir.
litt-Z, Komm. list T. V. 25031, Nat.-Soz. sittli, Dein. 4"ll,
Wirtschale 851 lluabhsfinaiae 43, Poln, 2, Deutsihsoz. 913,
Auswertuua 30 S10.110en 4.

Landes-but lStadt nnd Lan-di. Soz. 7010, Tn. P -ll--t«2,
III-te 0022, Keim-fu« 1911, T Pv 1818, NS-. Fu 218, Dem.
lil55, Wu. 1117, Kein-stah. P. 207. F. F. F. 0, Tt.<501. L-
Hciulser 15, llnaillia 277.

.{1iri111'ern (3111111). Smialdemokraten 8918, Deutsch-
iiatiakiale 2854. Rentrnni 19.21, Kaiuniunistm FilisssTeutsrle
Polfsvartei 1002, NationalsSoiiolisten 209, Deutsch-Denno-
frateii 9590, Wirtschaststdartei 570, Deutsch-Sonate 1197.

Hirschhera lLandl SaTiirldemolraten 10402 Deutsch-
natianale 5540. 9entrnin 2-102, Kommunisten 1590, Deutsche
Pollslnirtei LIle Natioii-al-Se«ialislen Jst-, Demokraten
FOCZ Wirtsrbastsnartei 1512. Dseiitsch-Soiiiilis sol7.

Neuron Neiilsstaa SPQ 1507, Tn. 510, Zir. MAR,
Korn-irr 101, T. Vu. 30, N. S. F 95 Tein. 115, th ‘25,
Psalm 5, D.-Svs-i. 2. —- Laudtant SPD. 1512. Tn. til-l Fir.
1045, Komm. 1.35, Q. Vo. 285 N. S. F. 19, Dein. 113, Wu.
20, D.-Soz. t4.

Seiteuliern. Reichstan SVD. 540, Tn, 929, Rfr, 1384,
00111111. 30, T Ve. 119,91. S. F. 7,Te1n. 40, Wu. 40, Poln.
2, 9111111). 8, D.-Soz. 11. — Landtaa: SPJT 0-35, Tn. 312,

2111-. 1.114, 00111-111. 31, D. in). 110, N. S. F. 7, Dem, 5:,, Wp»
1:1, D.-Soz. 13.

Gibrlitz tTeilresultatlt SPD. 10103, T11. 5294, litt
l-ll)3, Kam-ni. 1095, D. Vu. 2012, N. S. F. 195, Dein. 3097,
WO. 1943, Treue-B 151, Häusser 46, Poln. 11, Ausw. 82,
D.-Saz. 2537, Wen-den 5. «

Lmielm Reichstaat SPD. R35, Du. 4592, Rtr. 77A,
Wams-in 1018, T. Vo. 8f39, N. S. T 305, Tem. 537, Polit. L:)-9,
Aufw. 127, D.-Soa. 249, Vollsweshlfashrt 39. —- Landtags:

ZPD 4508, T11. 4053, .211: 1037, Komm. 82-t, T. Vu» 282,
217. S. F. 579, Dein. 462, Postu. 235. Aufw. 31, D.-Soz. 257,
Po ltisiiviash lfsa l; rt 54 .

Neifsz Reirhstaat SPD. 48t, Du. 2850, str. 1871,
Keim-ne 020, T. Po. 422, N. S. F. 125, Dem. 93, Wir 152,
Poln 13, Aufw. 19. D.-Ssoi. 12-09, Pollswahlfahrt 30 ——

(ICH-“11'011: SPD 78li, Du. 2817, 8&1. 8037, 00111-111. 017, D.
VV. 499, N S. F. 150. Tem. 404.

(111111111111. SPD. 185T}, T11, 0:155, Zir. til -18l), Kam-rn.
’000 T. Vir. 1512, N. S. F. 827, Dem. 1522, Wir 207, Polit.
492, 91111111, 70, D.-So.z. 101, Volkswolslfrlirt 0071.

Waldethitm. trieb-staa: SP O 91.93, T11. 2022, Zir.
2588, 00min. 1854,- D. Pp. 38510, N. S. F. 200, Wir 1062.

Simon leinschl Laiidk:-eisl. Reich-stack S"VD-. 9422
Du. 9930, Rtr. 1503, 00111-111. 1777, D. Po 166:3, N. S. Fu
314, Teni. 1099, Wu. 583, Freiw.-V. 36, Häusser 29, Polit.
9. Unabh. 89, Ansto. 28, D.-So.z. 27,

Veuthen (Sta-dtl. SPD MI« Du. 5187, Zir. 8949,
Kam-ni. 2200, T. Vp. 1377, N. S. 95. 7910, Tem. 1005, Wp.
608, Poln. "«·«’ Ausw. 45, D.-Soz. 476, Volksw 76,Ins-,

 

2111111111125 Walileraeliiiig Messen-Stadt
Reichstag: S. P. T. 111005, D-eulscluiat. 73210,

Rtr. 4145?}, Komm. 8171, T. V. 2G 827, Nat-Soz. 5710,

Tem, 20 593. Wirtschaft-Zu 4992, Polit. latb. P. 202, Freis
niirtschaftsbund 179. Deutschsoz 6995, Häusier 45, Tt. Aufw.
1409. Unaiiltiq 3689.

L a n dta n: S. P. T. 110 824, Te11t111’1.nnt.79101, Rtr.
41700, 110111111. 8294, T. V. 20471, Nat.-So,2.. 5725, Dem.
2’; 0:31, Wirtschaftsv. 5240, Pola. kathol. P. 753. Ist-Sake
9—-118. llnaiiltia 3572. Ahneaeben wurden für den Reich--
taa 300 000 und für den Landtag 305 079 Stimmen.

 

Wahllreiiz 7 Breokan

Es fehlen noch 20 Ortschaften mit ca. 4000 Stinnneii.
N e ich s t n n: Scz. 303 0:70, T1n‚ 275 5.15, Zentr. 182 290.

nomm. 211 111., Volksp. 78 Ni, 111111—102. 13 11.19, Dem. 11:1 11-10.
Wirtsch. 111019, Polu. 713, FFF 572, D.-S«oz. 15 741, Häu-

szer 307, illustriert 3308.
L a n dte a: Soz. 303 780, Tin. 275 094, Ptr. 18.178 ,

Kot-ne 29 200, Volksv. Tli 927, Eiim’im. 19491, Tem. 44. 351,

Wirtsch. 131330, Pein. 1442, 92.5503. 17 000.
.- 

haben. Durch die Widerstandsleistuna der Ianie i:ii.site der
Kann sein Vorhaben aufaelseir _ ,
_ uto soll verbannt gewesen sein auch brannten ver«
11211 nicht.

» ‑ u - A ’ s . ' " ’. « .,‘. ff: ‚11-1 . : I 5‘ «« 11"" ’ 1‘":
lF 11 ns I a h re 8 11 crhl a :: us s ii 1: '31 n e r. e- rb e ef-; lieu etwa die lFilite 1111.1 -. #111831fvtle-glflui-n?“ — V"«;,-

sälsrher.) Das arosze *7"“.1ö1v’e1‘,;erid1:t in Nie-Dis 0122-1111.- For-n Etw- 3 0110.131: . ._ e.e.s1tl-Jl:se. pielskpitllpl 90114;”
helfe in Vielstiiii.d’aer Sikwnke ("r-nen in (125-1711: ·’.-u Jst-s ”Ära-7., dir ijilfickjspclllciklfistA WHAT-IV is Fisqu ,I'«"e«ft«·sp«". I
Schinisdt wen-ex DielsstahZ s- r t—isf»r.«en""fil"sp una iinsd’ l! l M VI "i 1""- ««'"C«"««««d 17€,'-‘—E;.‘.'-‚“"ff3‘ Un .««. «."-·1 .«
Beten-IT Setitiidt li« ’13 s ‚1 « « — sie·--s«l,;s;i«iskss..:"isse« 1,1- den Pack- ‘ Pr- ··»i:- 111 -„.:.1111!?3*' »ich tuner du samt-et 1‘111": Pur- -. Dr 5

Erkeiliisien ei- . »Um-, et«
B1i37kni Pius-k- :i.:..i X'- .u"til«s-itiei.» » ist . .-

Das h?r!’eiini;ntxszsxixlyn des
Later-.-b :

:i.«-.hsm den _ . ,
131'352! Imiki ethh wiss-« VM."l·i.c«ii DE

i Die Vsnhl in Stadt tud Kreis Neiihenbackh

 Die Gesamtesxaebnisse cis-Z Lea-di und Kreis Nekrsieiiibsarlr

is i: der furchen TaidiistriisitidYt

Hansirulrielan zählt, zeiat, "1111 810-11'111111ntten Tinid die holst-
«ii denen auch dir-?- Eszzelu

.01‘ ”LILL. L131? 1771.1 mir-! Jsi IN ö). .;1L‘. .3...‘ OF 10.179

« As (911319111111, b, f gessen 80 Prozent Rate-Abs und bis
L1‘1!‘.‘‚Cz1-1‘.11111’1lh'IiLIZ, die ist) 11:1. etwa 10 Proz 1’119'916111‘11
«-"--iH L«?stte»:«x: ».h«t nun das ("i.i--lu:is, bei dein in? ils-in drei
«:.!i-ukd·aeuieini-en mir ilren :"-«eldi-sus,keu ausstaiissxur 1.113 in'n“:
3502,1312.1.‘111111'1'1111'11 13100 lMii lllthJl Teig:i-j,«·»k ·(«;--··r!«»-j
’8—10’3), Zir. 50.7.1? (579531 Kein-in L-l««·-l lllfll23), T, Mi» Rest
"2107). Völk. Still lliiiIl Denllslxsdeuu 12732 list Pl, ROHR Zer
10:11), Pulse Vu. 12.1, Freuva 8, TM51”, NR t777.«-« Okinsier
5, 21'150.00. 1:12. uraiiltfa 5531, Die Etat-bunte der Land-
l«i.i».i««:lu«is-.iEllen treiben nur (vom tin-erheblich 01.11 den-en des
Wahlen zum Reiihslaia :iv.

UN-Its

 

Wüslkaierssdors lW i e d e r a u s b .1 11 de r .6 0 r nis-
ichlos3baude.) Als ver einiaen Jahr-»in die recht scljads
{mit aewordeue lSornscltsloft-huude, die aui Lauaen gFerne ober-
halb Denisierau stand« nieder aerissen nun-da hedauerten dies
die ksreunde der lieiui-itliel;en Verae in hohem kllkasie We-
sieu ihrer idullis:l"·eu Liaae nur sie, aleiili dein fu«-It unten
lieaenden slteiinkliarhkah eines der l)-.·liel-tesleu Okussluasiiele
der lliuaenend Sie stand. luuaeheki von stillen Perariesem
anl aiissicl"«-tsreicliei· sdiilise a:n Psiildieiide unweit der lauen-
iuuuiolseuen Oernsburcu von der laqu noch Mauerreste
iskiriaaeblieben sind. Ll’-eti.iiist«sesliistt wurde die Paude lauae
Fahre von dein Osastivirt Jus-les «-l.iostl.iisthl in Ober-Tann-
Haustur der weit uud breit als ,,«I:’-audenseinrsl« bekannt war.
sitaclxdem in den letzten Jahran das Fehlen der Unterkuustsi
und Einlelirstiitle vou den Veralvanderersi sehr bedauert
morden ist, hat«-en ietzt Gehirn vereiu und Slillub liir 9.911111:-
aiersdorf und Uumeeeud den hoelserskritischen Pesclsslisii ne-
ii«s;t, die Bande wieder ersieh-in zu lassen. Sie soll, alriih der
früheren, auf niessivern Unterm-11110 aus-; siele errirhtet wer-
ren und vorliiiifia ein oder Zwei (s«alt-.iiuiiier erholt-u Jin
Westens-alt zu friilier diirste nun ais-rh- die Staude zur L«i·’«.iiiters-
zeit reisen Krisis-such lindern da die Verziriesru in der Unr-
oeliuna der Taude besonders arseiauet sind. für die Ans-
iibuna des aelundm Scliiieselrhiihfuvrts, der in den letzten
Jahren in den Waldenlhuraer Pera-In eisien bedeutsamen

Illiisfelitwniur aenounuen hat. Die tltsaistostei sollen durch

freiwilliae Sneuden aissaelirarltit werden« ‚9,11 diesem Eisdecke
werden Marksteine 1211 50 Miirk ausaeaeben, die in flltssonatss
raten von 5 und 10 Mart- reg-110% werden hinnen. Auch soll
der Eritis eines für Mitte Januar in Etlussiclit aeuoinmes
iien Seiiiiatalieiid- im Kittel zur Sonne- der als »Perasest
auf der .001'1111111111111111711“ ausaeftaltet werden foll, dem Bau-i

fonds zuaesiihrt werten.

Msiusterliern (6'111 sTh w e r e r il n _n l ü if s f a 111 ers

einnete sieh aus dein Diosuiniusu Sieirisslsnsir Vieiin Anton-en

einer Wasserleitnnn lrurden die erfordert-elfen Erd-arbeiten

voraeumuuien stiliitzlissh stiirzten die Crduiassen zusamsiuen

uuidverfslsiiltetcsn den JJifilsriaen Arbeiter Franz Finder, dies

ein-en Ssslissidelliruch und schwere innere Perletzunaen davon-

czielrasaen hat-te Kurz nach seiner chherfiihruna inss Knau-

feuhaus verschied der Bediaueruswerte uiaeh auailvollent

Leiden.
Zsenenhals. (M o rd un d Selbst n. ord.3 Ja den

Abeudistunden des 2. Teaemher hast der Leiter des hiesian

Glisisiizko-iiiuiissariats FrItz tret-schwer siih und seine ; rasu ver-

aistet. Er hatte sich Bilanliaili besorgt Die Frau kiiuraearn

6,sl0 Uhr abeuidss aihnsunasikslsoss nach Hause. Als sie das Zimmer

betreten hatte, lau-i ihr ishr Mann mit den Tor-isten entaieinent

»Deine Dir, Herr Kosrniair cui-s Zuckuiantsel hat uns einen

tadellos-en Schuavs aesil;ii«kt, Du kianuift ihn gleich »ein-tunc
vrobkeren.« Cri- hsastte den oeraifteteu Sehnens bereits in 2'

Eierberher aeaosseu. Die ashnunasstosse Eh Inn trank exnsen

Siclxslurk von dem Schuri-us Sie lief darauf ssofort in die

Kuche, uiu ein Glas Weiser zu trinken. brach eher bereits un

Entree bewiiisitslos zusasuicmen mit den Worten: »Das ist m

aar kein Schnur-s dass ist in Bilausiiurel« » Inzwischen hatte

auirh Kretschiuer den Verlier mit dein titl-lici,ei,i Schnarsnes

leert-, so dcissz das Miidslsem als es in dass Heirenziuuaer eilte,

unt ihn über den Zustand sein-er Frau zuninterrzrhtem nuie
noch als Leiche auf dein Stuhle Vor seinem Schrebtilclj

silzeuld vorfand. . .

Waldeiiliiira. lE u d e d e s S cki u l st r e i ksl Der lett

0 Wochen wahren-de Srhsiilstreik in HbersAltwassee ist end-lich

beendet Seit den Herbstserieu weinerteu sich die ausfdenil

Voan der westlichen Schule stehet-den (Eltern, ihre Kinder

weiter in die konfessionelle Schule zu schicken. Taster-Alt-
wasser kann wen-en Rasiiiuiiuansaels erst im Fruhiahr k. J.

eine weltliche Selinlii eingerichtet wer-den. Die betreffenden

Eltern schickten seit 6 Woran tissastich ihre Kinder zur welt-
liiheu Schule nach Altwiasser hinunter, und tunlich mußten sie-

zuriiekaewieien wenden. Oft kamen asurh die Eltern selbst

ui.it, und es ver-muri währen-d der acinzen Zeit selten ein Tars«

an deui es vor Sessuslheainn nicht an erreaten Ausseuiianders

femininen zwischen Eltern und Lehrern kann Nach-dem die

Stil-It Waldenhurq att·tekl«ltlsdli(lst hast, die siillllllstell Elkckkk zur

Pestrafuna hcis--.iu.i,iiziehen, ist der Schulstrezk abgebrochen-

w.oi-den· Aus Berlin wir-d in nächster Zeit ein ..tinil3teriasl·.

direkter erwartet, der di- Selriislfraiae klären soll.

Nov-—

Wresssmer Schimhtviehmarkt.

Hiaiivtinarkt am 6 Dezember I924.

Der Austrish denn-it 2 13 dltindei i5«-5 Ochsen, 454 Pullen

tl99 illihe nnd stärse :- 701| Schweine lLW Rinnen 8m sehne.

lleberstima ooui i ntgenklltartte muten: —- Rinden —- Schweine

— Kälber, —- Schase. . ‚
031.1 wurden veza ‚lt fitr 50 kg Leben saeiouht in Goldmark -·

l SBillion
flimmert.

die noch nicht cieza . »
in Alter von 4—-t" Jahren .:30 —.3.·)·,« .. · »

u. ältere aiisaem. ——‚ it) niafzm arnainte nuiae, n11! n 3191”“

iiltere .« :)·. Vullent n) onus-L ausieiviiliirne lioshiten

schlaihtnr 13—-45, l« oollil., 111111. 39 42. e.) mn ca aeuahite

iunae u. 11;.11 aeniimte ältere Tit

1. Oihfenk m vollsl., aus-nur« liöihst. Sihlacbtiverts

haben (unaeio·htl 411 .50. m oollsl., ausgem.
c) iuuae sleiich., 111111 nnänem.

—

t3?. ö. ital ben uiio K übe-

a) bellst-, ·:.usaem. Kalb höchsten Srtiliuhliveits 41 —»48. Oh) oolth

aus-neun lilihe 11'011‘en -55«.-Z.laclism. 111-3 “n l Grünen »s8—·i«.«cl al;.

nur-acad tliikie und ioenii aut entir cl funa Sinne 11. 1111111. Hof-z ,

il( 11151 ia oeuiihits liliiie 11110 311110. 30—58. e) gernn nennbrte

iiühe 1111? 0111.-. 18 03 « · . . » _
Kälber a‘ Ooouellenoer feunt kbtau 7-111} ‑ b) sei-sites

1lliestkalh 85 05 at iuitlitre Maus u. beste 13011-111005—8

1'. »in-mai :l’ta.i- una aute Suiiitalver 48 13'). 61 crustac Haust- 
Sh “66:21:50“. S t 1': l l ssi a 1': 1 ch a s r til silhftliiiuiuxr «u.« ismakks

Ihiautiam 1 i- c- - --l23, “m altere kUtastlianuran»..lckl«s’-«.Cl—’ _„f.n111111111111'r
11. aut neun-»in fu«-se ««rhc:le Til)——"J-"). c‘- willst-I g-:11'1)1’1e 593““‘d
sieh-hast« ·«.l.l-’·.s.zscl«s.tel 2.2 sU‚4.) .I 07.72“?-

T- ;ia.tde.niokra:en. die über 2500 Sxiuuuieu Zu- os.s·iclmitte-ie 1.2:. .

« . - · « - »O 1 r‘ 1 .". - · . . .

s:·is::-w.·e.i:«... .‘u „11111)1ue1n' ulur l« »z- x .‚. h 711011516
Ob .·. 12‘ 1.. lf‘l" ‘ . . ) fildki. 11'“! LXJ 73‘ l... k”; U "l

:‘.‘ -rr ist«-« ’.' 1-32. c) us '00 In ' » --‚ I Lau Leu is-



Gabel-mischen
—- Krastpostderkehe.Die Oberpostdirektion Vreslau

teilt mit: Um 10. Dezember wird die Krastposilinie
Knnersdors-Dundsseld in Vetrieb gesetzt. Die Ubsahrts
zeiten von Knrersdorf bezw. Dundsseld bringen wir nach
stehend zum Abdruck-

600 4m ab IIICUVMI (fit. Oels), Postagentur an 83° 640
603 403 »Klein Punin Posihtssstelte » 827 63_7
609 409 »Schleituh, Gasthof Anders » 821 63-1
610 417 »Schleib-tz, Posiagentnr » 813 629
615 423 „‚ßroämugelebbri Ortsgrenze » 807 623
617 429 »Großnoetgeledorf- Posiagentur » 801 62_0
624 438 » Flügelrad bei dundsseld » 752 6_l_1
627 442 » Hundsseid, Dominium » 748 608
630 -—— an » Vahnhos ab —- 60_5
715 —--- ab „ „ an —- 509
720 445 an » Postarnt ad 745 505

Zuganschliisse.

709 550 an Breslau Dbhi. ab 637 528
787 622 „ Oele „ 618 449
739 ——- „ Trebnitz » 522 ——

Montag, den 8. Dezember, nach-

 
 

 
 

—- Elternversammlnng in der evangl. Schule
pundselds Am Freitag, den 5. d. Mis. sand in der
evangl Schule eine Elternversnmmlnng statt. Nachdem
Herr Rettor Nitschle die Erschienenen begrüßt und aus den
Zweck dieser Versammlung hingewiesen hatte, erhielt Here
Lehrer Rasper das Wort zu einem Vortrage über die Art
nnd Weise des 1111111111-611111111111111111.111111111111: an der
Hand von praltiich gewählten Beispielen aus den einzel-
nen Unterrichtssächern, in welcher Weise die Kinder seht
lernen und gab die Gründe für das manchen zu neuaetig
nnd fpielerisch Ericheinende an. Der Vortrag fand seitens
der Zuhörer reges Interesse-. Dann wurden noch einige
andere Fragen besprochen Es ist in Aussicht genommen,
ben Winter über noch mehrere solcher sbende zu veran-
stalten, an denen jedesmal ein ähnlicher Vortrag gehalten
werden soll. Möchte es sich jeder Vater und jede Mutter
zur Pflicht machen, dazu zu erscheinen, denn nur bei zahl
reichem Besuch können dese Abende sortgestzt werden.
811m Schluß wurde noch aus den demnächst stattfindenden
Elternunterhaltnngsabend hingewiesen, und es wäre sehr
zu wünschet-, wenn den Kleinen ein volles Haus beschieden
wär-. Möchte sich ein jeder von dem Können der kleinen
lustigen Schar überzeugen, auch schon deshalb, weil der  Ueberschnß den ärmsten der Cchulbesucher ungeschmälert
zu aute kommt. Hi S

  

   
  

 

Unterhaltungsndend Um Sonnabend, den 13. De-
zember veranstaltet die evangelische Schule wieder einen
Unterhaltung-abend Der Reinertrag soll nubemittelten
Kindern zu gute kommen. Es wäre deshalb nicht nur
ein zahlreicher Vesuch erwünscht. sondern auch sehr sebtinl
wenn statt des sehr niedrigen Eintrittspreises von 50 Pfg.
ein Mehrbetrag gezahlt würde. Freitag, nachmittags 31/,
Uhr, Generalprobe, hauptsächlich für Kinder gedacht.

—- E“ alles in den nächsten Monaten passie-
ren toll. Soeben ist ein Ustrologischer Kalender von
Oberlehrer a. D. Chr. Oeftreicher und Söhne erschienen,
der für das Jahr 1925 allerhand Dinge —- zumeist sehr
üble —-— vornusaesngt. So wird für die nächsten Monate,
nämlich vom 22. Dezember 1924 vormittags 3,45 Uhr
bis zum 21. März 1915 folgendes »Winter-Quartal-
Deroskop« gestellt: „trübe! für Bauern, Gefahren durch
Wasser und Lawinen. Große Spannung zwschen Nuß-
land nnd Frankreich. Mächtiger, guter- Einsluß für
Preußen, Sachsen, Vessenz Hilfe durch Freunde. Großer
Verkehr aus Post nnd Eisenbahn. Viel Unruhe nnb
Kampf der Arbeiter. Entzündliche Krankheiten, viele
Sterbefälle. Schwere Sorgen mit Vermögen nnd Fort-
kommen. Verniebtung vieler Existenzen Böse für
Schulwesen und Lehrer.« (slso genügend trübe und böse
Sachetti Aber auch hier heißt’st Bange machen gilt nicht.

Mundung-

   

    
   

   
 

 

 

 

mittags 3 Uhr. entschlief sanft Z um Fe S t e . »soBRANDan Cigakkcn,
nach qualvollem Le1den meine . \ 5 \\\\\ .
liebe Frau, unsere herzensgute empfehle krng Gemelnnuleq" Ctgarettene
Mutter, Schwiegemutter, Groß— E Tf Tabake

. TH. XX«mutter, schoketnåeå und Tante, Zum Backen. K Arbelh'qemeinscha-FI- empfiehlt zu btflgften

. MIZMMW — - Pfd 19 Pfg- D file lehre-‚Schal Natur; V Pseiisnzuggmehl, 1115--Pff.d Beuteln, a 1,28 Mk. , - « Star! Gmmtbt
Ins lne Bp an Kaiser-Auszugsmehl, in5-Pfd. b KHHH", KHHHI- ltl’ld B lt 23'

b Rüdi V"Ut«" a - « 1-38 » T gute Unterhaltung-Time « “im?” '
im Altergveon.633/ Sizii-n Züfke 921anbe1n, « Pfd« 1'98 « · Mu- 33:35:?“ alle . it ere . . . » 1,80 „

Hundsfeld, Fluge-san Berlin. Nonnen « . . . . . » 0,85 „ ßorxrerät;g‚ lbzmäbl l; Fig W finde!
Dies zeigen schmerzerfüllt an Zultmtkänen . - - - . . » LZJ » Frc III-be 9:6 8 .uh cz m o l

. orm en . . . . . . » 1, ! » n U t: d
ylc trauernden Blaumohn . . . . . . » 0,65 » » « . Mitte ”in 7

Hinterbliebenen. extrem - - — — · s- ggg « Fnclerlcus Rex, Fresser-its irren
zazßsssdisssgdtzrEFIJRJJJZHT ägscdhensi (Eigelb, aus reinem Hühnerei Y, 1:20 : 2 T il und .zngfest, ztieD vezrkaus
evangl. F1iedh0f. SBquienmild)‚ gez a 812? » ' e im lich zu nertaniebem

-.  . ‑. ‑ . „ Ungez . ‑ a ‚o „— ·-- - - . Zank-He ü. SW 0,65 „ Und Beipwgmmm “entgegen
am "'ö“ er: Beutel 0-08 » Musitbegleitnng durch verstärkter Orchester.Landmrtsch llmm Hundslald Mzzuszxszmdp . W zzz » Bhl‘itihülllllß

Mittwoch, den 10. Dezember ca, Margarine, rufe .· · ·· « " 0:58 II
7 Uhr abends in Hund-seid bei Menge! D 072 unb 0.60 » nertanit billig

« ' Rahma nndMSehn-an im Mensch-m lauteten,

vortra . Blauband · · ”'5be am " Görliherstn Nr. 5.
g O Rindstalg . . . . . » 0,75 „ ? D - I Em-

.. . M. I d Coeosfett „ 0,72 „ . . .

Rubenbau, Im ltte " Un Bachöle, Baelrgewiirze, sowie sämtliche Dummen-
lflelnbettiebe, Zutaten zur Pfefferkuchenbäelrerei bettitelle
 

Sonnabend, den l3. Dezember,
abends Punkt 71/2 Uhr-,

im Saale des Herrn Menzel:

Hls Geschenkartikel:
Schokolnden in allen Preislageu, als be-

sonders billig und empfehlenswcrt.

Banillin-Schokoladeu, 100 gr,

liie schädigen sich
und Ihre Familie, wenn

Sie mein in der näch-

zn verkaufen. Wo? sagt
die Geichästssi. d. Zig.

Großer 3mm:

Bhristhäume

 

 

sten Nummer dieses

Wafekhalnmggahknd · SåokgiäldnemHerzen «3«P:c:rgd) Plg Blattes Erscheint-Wes ZU allen Größen artig-;-
b . . . . l « h l . d tder evangel. sehnte Fund-teilt bestätigt?“ _ ;/4 M ZZ ; nth m« W » nikkif iiixu HEFT “3.1

Gittern nnd auch Freunde der Schule sind Spitzlmchen . . . . /, „ 25 „ “g’nL litthlßl' ndlngmggmg Gastwirt wohnte.
hiermit eingeladen. Eintritt 50 Pf. Wallniisse . . . . . . „ 60 „ « Gruß Ichingudt
Mehrbeträge werden dankend angenommen. Haselniisse . . . „ 80 „ ’l'lundsfeld, BreSlauerStr- 14 15_ bte 16 1611119“

streiten- umwmeg W- llht: Husserdem: Arbeitg-
Oeffentliche Generalprobe.

Gelegenheit-Lauf
Eiche-»ne- cchlatztmmer mit steiligem

Spiegelschrank, ovalen Kristallgläsern, echtem
Marmor-, ist sür 870 Matt zu verkaufen.
Zu besichtigen nur Görlitzerstrasze l4 bei

Richard Glnnm

 

 

 

   

 

.»z»Mu-1W11'H„,1

Henkel's Bleich- 11. Waschmittel

ibt schneeweiße Wäsche
spart Se1le und ersetzt die Rasenbleiche
Völlig unschädlich. —- OHNE CHLOR
 

 

Gründlichen

Yiociwgilnterrieht
erteilt

Walter Lansch, Duera-F
Heinrich v. Kornstr. 10 b.  
 

Baumlichte, Karton, weiß, 30 Stck. 1

Wunderkerzen, . . . .
Baumbehaug, Seite, bunt 1/4 Pfd 25 »

Ueberzug

Baumbehang, Schaummasse,
bunt, 74*be. (ungefäbr 50—55 Stck.) 60 „

Fischlmchen,

Gleichzeitig empfehle ich meine vorzüglichen
stets frisch gerösteten

W Namen versch. Sorten, A

511121111111,
sowie mein reichhaltiges Lager in

Rhein-, Mosel-, Rot, Bordeaux-, Süß-

Bowlen-Weine,
Rot-Weine, zu Glühwein geeignet,

0
s I0 Rabatt) Artikel bei jedem Ein-

Die Einlösung der Rabattmarken kann
jederzeit erfolgen.
markeu in größere einzutauschen.

Max Märsche,
Kolonialwaren, Breslauerstraße 14. i

 

„ bunt 15 „ 135 » .
Karton 12 „

n

? ? Bursche
tagsüber zur Arbeit ge-
sücht. Zu erfragen im 
 

,, mit Schokoladen-

1/4 Pid 35 n

1/4 Pfd · 15 n

‘/4 Pfd. von 65 Pfg. an.

würfelzucker,

und Fruchtweineu.
Flasche von 1 21111. an

Flasche von 1,50 Mk. an

 

mit Ausnahme weniger

kleinere Wert-Jch bitte,  
  

ßnnbßietber Stadtblatt.

Wälder- bedeutet immer eine wesent-
ltcho otchterung des nachfolgenden
Mald).ens Re man sie dazu die seit nahe-
su einem bat on Jahrhundert bewabetc

lillllllllIlll|IlllllllIlIIIliililIIllllIIIIIIIIIIllillllllllIllllllllllllllillllil
benhet’s Welsch- unä Gleich-Sonn

Veto Clnwelchen mit hintre bedeutet wegen
lotnae lchmutilttlmäen Wirkling eine er
ebltcho Er parat-— an Waschmttteli

theilten sie ich 1:11einen Worte
tcheuuroo

[bes Wo

 Gutes

e11i
Wo automatiscin ji-·

 

Druck nnd Verlust C. lautem". bnnbßfetb. serantwotrlicher Uedaktrnrt C. Konjewski. bnnbltelb.



 

Z m bevorstehenden Weihnachtsfeste
empfiehlt praktische Geschenkartikel, wie-

Bücher aller Im
in großer Auswahl-

Jugendschristen
Märchenbücher

Bilderbücher

Malbücher

Romane
Gedichtbücher für alle

Familienfestlichkeiten,

Weihnacht u.Neujahr.
Traumbücher

Punktierbücher
Rätselbücher

Gesangbücher mit und
ohne Goldschnitt.

Kalender
Buchkalender: »Der
gemittlicheSchläsinger«

,,Schlesischer Bauern-
kalender«-

,,Deutscher Reichs-
kalender«

Wandkalender
Abreißkalender
Taschenkalender
Notizkalender
Umlegekalender.  

für die Schule:
Sämtl. Schulbücher
Hefte in allen Liniaturen
Schiefertafeln
Schieferstiste
Schwämme
Federkästen

Federhalter
Federn '

Bleistifte

Buntstifte .
Bleististspitzer

Tuschkasten

Tuschfarben
Tuschpinsel

Zeichenblocks

Zeichenständer
Zirkel
Transporteure

Rechenmaschinen
Notenhefte
Stenographiehefte.

Inn-italien-
Mundharmonikas
Ziehharmonikas
Flöten

Drehdosen  

Violin-Saiten

Mandolinen-Saiten
MandolinensPlättchen
Violinstege
Wirbel

Dämpfer
Kolofonium

Gesellschafts-Spiele

Mensch ärgere dich nicht
Bilder-Lotto
Lustige Rutschbahn

Lustiges 1 mal 1

Lustige Affen
Gehn wir mal nach

Hagenbeck
Halma

Mühle und Dame
Domino
Gänseliesel
Kommt ein Vogel

geflogen

Häuschen klein geht
allein

Rodelspiel
Der brave Hans, der

böse Fritz
Vorwärts immer, Rück-

wärts nimmer  

Jm Zirkus
Pferderennen
Automobilrennen usw.

für die Kinderwelt:

CelleuoidsBabys in allen
Größen

Pferdchen aus Holz,
schön bemalt,

Schlafpuppen mit
Perrücke

Eisenbahnen

Bilderbaukästen in alleu
Größen

Handwerkskästen
GummisPuppen
Gummi-Tiere
GummisBälle

grau und bunt

Celluloid-Klappern
Plüschbären
Krippen in allen

Preislagen
Zappelmänner
Modellierbogen
Glückwunschbogen
Stammbuchbilder
PosiesAlbums
EinschreibsHerzen  

Billige Geschenk-
Ilriilrel:

Haargarnituren

Kämme

Libellen

Schleifenhalter

Armreisen

Halsketten

Toilette-Etuis

Zigaretten-Etuis

Zigaretten-Spitzen

Geldtaschen

Brieft aschen

Handtaschen

Bilderrahmen
in allen Größen

Lampenschirme

Fenstervorsätze

Schreibzeuge

Briefkassetten

Briefmappen «

Briesblocks

Siegellack

Petschafte  

Beilage zu Ur. 99de5 ,,Hund5felder Stadtblatte5«.

Diverses:

Torten-Pappteller

TortensServietten

Servietten weiß u. bunt

Krepp-Papier

SeidensPapier

Präsent-Papier
(mit Tannenzweigen,
auch zu Dekorationse
zwecken geeignet)

Puppenstuben-Tapeten
in hübschen Mustern

Fensterglaspapier

Schrankpapier

Toilettepapier

Küchenspitzen in aparten
Mustern

Visitenkarten
für Damen, Herren und
Kinder in neuartigen

Mustern.

Berlobmtgsss
Anzeigeu «
aus Karten
und Bogen

vornehme Ausstattung

Buchhandlung des Hundsfelder Stadtblatte5.
r „"s »F, JAPZAQA
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Qinöeiniimes.

Von der Wahl.

Der Wahlkamps ist vorüber. Mitten in die Zeit der
Weihnachtsvorbereitnngen hinein fiel der Wahltag, die
Gemüter schon wochenlang vorher durch Redefchlachteu
nnd Flugblütter der Parteien in Aufregung versetzenlx
Jm allgemeinen war die Wahlbeteilung eine rege. Jn
Hund-seid haben von 1627 Wahlberechtigten gewählt 1364,
daß sind ca. 85 Prozent. Eine gewiß Thohe Zahl, sodaß
man von einer Wahlmüdigkeit bei an; nicht reden kann.
Nebenstehend brinaen wir die Wahlresnltate von dundsfeld
nnd Umgegend, D-l5 sowie ans dem Wahllreise Trebnitz.

 

— Die Weihnachtsfonntage dieses Schrei. Kein
Kaufmann steht es gern, wenn der sogenannte »goldene
Sonntag« aus den heiligen Abend füllt oder ans den 23.
Dezember. Warum? Aus sehr begreiflich-en Gründen.
Ein großer Teil des Publikums hat die Gewohnheit, seine
Einküufe möglichst weit, hinan-zuschieben. Jst zum Bei-
spiel der 24. Dezember ein Sonntag, so strömt an diesem
Tage alles zufammen. was noch nichts oder verhältnis-
mäßig wenig «beisammen« hat. Natürlich zum eigenen
Nachteil. Denn das Beste ist bereits antverkaustl Aber
auch zum Nachteil des Verkanfenden, der übermüdet ist,
nnd der dem immer neuen Zustrom vom Kanfinstiaen
vielfach nicht gewachsen ist. Viel geht auch unter der
Hand verloren; auch die Herren Taschendiebe wissen die
günstiae Gelegenheit andzunützen und viele Geldtaschen
nnd Waren verschwinden oder ste geraten durch eigene
Schuld in Verlust. Ju diesem Jahre nun fallen die
Weibvachtsfonntage günstig und zwar der knpferne auf
den 7., der silberne auf den 14. und der goldene Sonntag
auf den 21. Dezember. Trotzdem wird geraten: Besorge
deine Weihnachtseinküufe in zeitig als nur möglich, willst
du eine gute Auswahl haben und gut bedient wetdenl

-— Die nächste Untierberatnnqsstuude in Hunds-
feld findet am Donnerstag, den 11. Dezember 1924 nach-
mittags 4-—5 Uhr im Altersheim statt.
— saneruregelu vom Dezember. Jst- in der

heiligen Nacht hell nnd klar, giti für uns alle ein segen-
reich Jahr. Auf kalten Dezember mit hohem Schnee
folgt meistens ein Jahr mit üppigem am. —- Dezember
lind, der Winter ein Rinb. —- Je dunkler es über
Dezemberschnee war, je mehr leuchtet Segen im künftigen
Jahr-. — Wer spärlich feinen Acker düngt, der weiß schon,
was die Ernte bringt. --« Dringt zu Weihnachten Eis an
den Weiden, kannst du zu Ostern Palmen schneiden. —
Fließt noch ieht der Dirkensash kriegt der Winter keine
matt. — Weihnachten warm nnd nah, leer bleiben
Scheun’ nnd Faß. —- Cteckt die trübe zu Weihnacht im
Mee, Hai sie zu Ostern oft im Schnee. — Wenn zum
Bollmoud der Nordwind pfeift. Ritter Frost vorüberstreiit  

wablergebnisse aus

Ort

Hundsfeld
Sacrau
SibyllenortsDom
Gr. Weigelsdorf
GörlitzsWildschütz
Schleibitz ‑ Dörnd.
Kunersdorf
Langewiese
Stein
Peuke ß:

Deiß, Stadt
Bernstadt
Juliusburg
Gesamtergebnis
des Kreises 0els

Glockschütz
Bischwitz
Pawelwitz
Bruschewitz-Ram.
Paschkerwitz
Trebnitz, Stadt
Crebnitz, Kreis

Hundsfeld
Sacrau
SibyllenortsDom
Gr. Weigelsdorf
Görlitz-Wildschütz
SchleibitzsDörnd.
Kuriersdorf
Langewiefe
Stein
Peuke
Oels, Stadt
Bernstadt
Juliusburg
Gesamtergebnis
des Kreises 0els

Glockschütz
Bischwitz
Pawelwitz
BruschewitzsRam
Paschkerwitz
Trebni»tz, Stadt
Kreis Crebnir:

V. Sozi- Deutsch-

trat. 18. Volksp.

529
612
7l
48
96
73
26
50
12
24

2609_
610
122

9212

-533
611
72
50
98
78
28
49
12
25

2600
609
127

9255

46
16
7 1
8
24

990
4981

333
499
265
239
150
172
68
153
1176
l48

2783
1032
164

16894

583
1138
15C)
84,

25K)
1181
14434

338
483
264
238
157
172
65

150
1 73
147

2808
1046
162

16919

58
106
151
85

251
1 180
14468

trum

190
142
43
l2
34
12

354
161

5
8

673
238
49

3291

11
18
3
2

w
q
m
e
H

den Kreisen Oels und Crebni
Reichstagswahl.

aldemo- national Zen- Kommu- Deutsche-Nationa! Deutsche d. MitsxKathoL schastsb.:fozial. u. Häußers DAufm
Volks;P.F. F. ff. Reichsb. Bund Aufb. P

132 52 46
82 30 65
44 9 4
23 21 11
20 7 i 62
18 7 3
8 —— 9

25 2 29
7 1 2

27 2 25
547 125 193
214 40 109
70 1 8

1895 630 1045

6 2 3
9 2 2
14 1 11
3 3 45

10 2 12
396 44 190
1416 374 1265

Enndtagswabl.
131 51 45
83 26 5:68
41 10 4
21 20 12
18 5 56
17 7 3
8 —— 8

26 2 28
8 1 1
30 1 .23

538 121 201
215 31 107
70 3 7'

1901 594 1047

6 2 3
9 3 ——
15 —— 12
7 2 43

12 1 9
399 42 200
1413 363 1292

nisten Volksp. sozialist. Demokr.

Wirtschd Polnisch Freiwirt Deutsch-

telst.
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